
Stück 7. Bekanntmachung von verschiedenen Sachen-.- m

S) Es sollen Montag- den rzten Febr. und folgende Tage, jedesmahlen des Vormittags von
9 bis 12 utt- des Nachmittags von i bis z Uhr, auf dem von Malsburgischcn Guth Hohcnbcrn
sämtliches zum Feld-Inventario gehöriges Vieh, auch Schiff und Geschirr, an die Meistbie
tende gegen alsodaldtge baare Bezahlung, ohne welche nichts verabfolget wird, und zwar
Montags den izten Febr. die Pferde und Fohlens, samt Wagen und sonstigen Fahr- und Acker-
Gerathe; Dienstags den isten d. M. die Kühe, Schaafe und Schwein«; Mrtwochenö den
I7ten besagten Monats, Heu, Geströh und Früchte, und endlich Donnerstags und folgend«
Lage die Brandteweinödlase, auch zum Brandteweinbrennen gehörige und sonstige HauS- und
ökonomische Geräthschaften, öffentlich verkauft werden. Die nun hiervon eiwaö zu erstehen
gesonnen, können sich besagte Tage und zur bestimmten Zeit in des dasigen Conbuctors Woh
nung einfinden, ihr Gebot thun, und die Meistbietenden Zuschlags gewärtigen Carlshave«

. den 2oten Jan. 1790. Vig. Commiss. Biedenkap.

4) Es ist gestern gegen Abend aus einem Zimmer alhier, mittelst dessen gewaltsamer Erbre
chung! i) eine goldene Damenuhr mit Steinen, wovon einer fehlt, besetzt und drey Steinen
an dem Minuten - Zeiger und mit einem Zrfferblatte von Emaille, auf deren Rückseite ein
unter Glas befindliches ebenfals mit Steinen besetztes Portrait einer Dame, so den Huch et
was auf der Seite trägt, und woran die Uhrkette von Stahl, mit einem Haken, der Uhr-
schiüssel aber von Tombak und roth unterlegt ist; r) eine neue Officiers-Scherpe; 3) ein
neues mit Silber besetztes Pallaschkoppel; 4) ein neues silbernes Portd'vpcr, und 5) zwey
OfficierS - Casquetö mit Federbüschen und einem rothen Roßschweif, gcstohlcn worden. Alle
Orts -Obrigkeiten werden daher in fublidi»ini juris &amp; sub oblatione ad reciproca ersucht, auf
diese Sachen genau achten und deren etwaigen verdächtigen Besitzer arrenren zulassen, dem
nächst aber baldmöglichst gefällige Nachricht davon anhcro zu ertheilen. Zugleich wird be
kannt gemacht, daß der Bestohlene demjenigen, der das Entwendete, oder den Thäter ane fin
dig zu machen weiß, eine Belohnung von zwey Louisd'ors versprochen habe, welche den»
demselben hiermit Zugesichert wird. Hofgeismar den 2&gt;8ten Januar 1790.

5) Es sollen die noch vorräthige« Früchte von 1759. für das Fürst!. Stift zu Rotenburg, be
stehend in yVrtl. 8Mtz. Weizen, i Vrtl. sZMtz. K«rn, und 8Vrtl. Hafer, Homb. Maas,
auf den Heydauer Fruchtboden befindlich, im Termin Montags den lten März d. I. öffent
 lich an den Meistbietenden verkauft werden. Diejenigen, welche also Lust haben, diese Früch
te anzukaufen, können sich ersagten Tags in hiesiger Fürst!. Rentherey, Morgens frühe um
9 Uhr, einfinden. ihr Gebot anbringen, und nach Befinden, jedoch salva approbatione Hochfürstl.

1 Consistorii des Zuschlags gewärtigen. Spangrnberg den 27. Jan. 1790. Israel. **

6) Bey dem Weinwirth Hr. Burcihard vor der Fuldabrücke ist Braunschw. Mumme zu haben.
 7) iz Viertel Korn Hornberger Maas, welche das Fürstliche Stift zu Rotenburgl vom Jahr

1789. aus der Vogtey Cornberg zu empfangen hat, sollen Mitwoche den i7ten Februar da.
ftlbsten öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Kassenmäßige Zahlung versteigert werden.
Kauflustige wollen sich also bestimmten Tages, des Vormittags um io Uhr, in des Obervoat
Thons Pachtwohnung zu Cornberg vor mir einfinden, die Frucht besehen, und ihre Gebote

' darauf thun, worauf dann der Meistbietende den Zuschlag zu erwarten bat. Sontra bett

Sürftl. Hess. Amt daie-bst. Göffcll.


